Was bei Salatkulturen zu beachten ist

Salat aus dem eigenen Garten steht bei Freizeitgärtnern nach wie vor hoch im Kurs. Er wächst schnell heran und kommt erntefrisch auf den Tisch.

Schon beim Pflanzen können Sie dem Salat zu einem guten Start verhelfen. Halten Sie den Pflanzabstand von 25 x 25 cm unbedingt ein. Die Jungpflanzen auf keinen Fall zu tief, sondern eher hoch pflanzen. Beide Maßnahmen beugen Pilzerkrankungen vor, weil die Blätter so schneller abtrocknen können. Nehmen Sie Schutzvliese nicht zu spät ab, da sich ansonsten kein schöner Kopf bildet. Falls nicht mehr mit einem Kälteeinbruch zu rechnen ist, kann das Vlies bereits Ende April entfernt werden. Wählen Sie blattlausresistente Sorten aus. Sie schmecken der am häufigsten auftretenden Blattlausart nicht. Wählen Sie für die Kultur im Sommer unbedingt Sommersorten. Andere schießen bei warmer Witterung sofort und bilden keinen Kopf aus. Die Entwicklung des Eissalats ist stark witterungsabhängig. Hitze ist die Ursache, wenn sich nur lockere Köpfe bilden. Starke Sonneneinstrahlung und Wind sind verantwortlich für braune Blattränder. Einzelne Blätter, die im Inneren des Kopfes braun werden, entstehen durch schnelles Wachstum, ungleichmäßige Wasserversorgung und Überdüngung. Schnecken mögen Eissalat noch lieber als andere Salate. Denken Sie daran, dass alle Salatjungpflanzen schneckengefährdet sind. Salat sollte bei der Pflanzung im „Winde  wehen“, das beugt Salatfäulen vor. 

